
 
 
 
 

Sitzungsvorlage 
öffentlich 

 

Amt: Geschäftsstelle Gemeinderat Datum: 20.04.2020 

Bearbeiter: Sabine Stark Vorlage-Nr.: SV/085/2020 

  Az.:  

 
 

Gremium Termin Zuständigkeit Öffentlichkeitsstatus 

Gemeinderat 04.05.2020 Kenntnisnahme öffentlich 

 
 

Bekanntgabe von Beschlüssen im elektronischen Verfahren 
 
 
Sachvortrag 
 
Der Gemeinderat hat im März und April im elektronischen Verfahren (Beschlussfassung per Mail) nach  
§ 37 Abs. 1 GemO (Beschlussfassung per Mail) verschiedene Beschlüsse gefasst. Bei 
diesem Verfahren ist der Antrag angenommen, wenn kein Gemeinderat innerhalb der 
festgesetzten Frist widerspricht.  
 
Im Einzelnen wurden zu folgenden Themen Beschlüsse gefasst: 
 
Vergabe Unterhalts-, Grund- und Vertretungsreinigung für Gemeindegebäude 
 
Nach Vergabeverordnung (VGV früher VOL) sind die Leistungen der Gebäudereinigung 
aufgrund des Umfangs alle vier Jahre europaweit auszuschreiben. Der aktuelle 
Reinigungsvertrag läuft zum 31.08.2020 aus. Deshalb wurden die Leistungen nun wieder für 
weitere vier Jahre ausgeschrieben. Die Ausschreibung umfasste die Reinigung von 36 
Gebäuden. Am 06.02.2020 fand die Submission statt. Bis zum Ablauf der Angebotsfrist 
gingen 8 Angebote ein. Günstigste Bieterin war die Fa. Picobello Schuster aus 
Niedereschach. Sie hat den Auftrag für die Unterhalts-, Grund- und Vertretungsreinigung 
vom 01.09.2020 bis 31.08.2024 zum Gesamtbruttopreis von 465.166,27 €/Jahr erhalten 

 
Information über die Einführung des Digitalfunks im Bodenseekreis 
 
Die Kommunikation der Feuerwehren im Bodenseekreis zur Leitstelle bzw. untereinander 
erfolgt momentan über den sogenannten Analogfunk. Mittlerweile gerät dieser jedoch an 
seine Leistungs- und Funktionalitätsgrenzen. Auch die Sicherheitsstandards des 
Analogfunks sind in der heutigen Zeit nicht mehr ausreichend. Mithilfe des Digitalfunks kann 
diesen Problemen entgegengewirkt werden. Es ist deshalb nun vorgesehen, in diesem Jahr 
auf den Digitalfunk im gesamten Bodenseekreis umzustellen. Demnach müssen alle alten 
Funkgeräte durch neue Geräte ersetzt werden. Voraussichtlich bis Ende 2021 soll die 
Umstellungsphase dauern. Im ersten Schritt müssen nun für alle Feuerwehren die digitalen 
Funkgeräte beschafft werden. Die Ausschreibung wird zentral vom Landratsamt 
Bodenseekreis übernommen. Gemeinsam mit dem Landratsamt wurde für jede Feuerwehr 
eine Bedarfsermittlung durchgeführt. Insgesamt benötigt die Feuerwehr Salem 22 neue 
Funkgeräte. Zudem werden drei Handsprechfunkgeräte benötigt. Die Gesamtkosten für 
Beschaffung und Einbau liegen nach momentaner Kostenschätzung bei 69.600,00 € netto. 
 



Die Gemeinde erhält einen Zuschuss in Höhe von 600,00 € pro Funkgerät. Der Gemeinderat 
hat die Aufwendungen für die Anschaffung und den Einbau der Funkgeräte genehmigt.  
 
Beschaffung eines TSF-W für die Freiwillige Feuerwehr Salem Abteilung Weildorf 
 
Für die Feuerwehr Salem, Abteilung Weildorf ist entsprechend dem Fahrzeugkonzept die 
Beschaffung eines wasserführenden Tragkraftspritzenfahrzeugs vorgesehen. Der 
Gemeinderat hat der Beschaffung zugestimmt und die Verwaltung beauftragt, in Zusammen-
arbeit mit der Feuerwehr eine Ausschreibung mit ausführlichem Leistungsverzeichnis 
auszuarbeiten. Im November 2019 wurde der Gemeinde für die Beschaffung des 
Fahrzeuges eine Landeszuwendung in Höhe von 52.000,00 € bewilligt. Die Kosten für die 
Beschaffung des TSF-W werden auf rund 150.000,00 € geschätzt. 
 
Änderung der Vereinsförderrichtlinie - Aufnahme der Förderung des Linzgau-Shuttle 
e.V. in die Richtlinie 
 
Der soziale Fahrdienst Linzgau-Shuttle, eine der Säulen des ÖPNV in Salem, ist im 
Dezember erfolgreich gestartet. Der Verein ist gemeinnützig organisiert, d.h. der Service ist 
für Menschen gedacht, die ihre Mobilitätsbedürfnisse nicht selbst erfüllen können und auf die 
Hilfe anderer angewiesen sind. Es wird kein Entgelt für die Beförderung verlangt. Der Verein 
finanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und Sponsoring. Diese Beträge sind aber bei 
weitem nicht ausreichend, um die Dienstleistung zur Verfügung stellen zu können. Nach der 
ersten Kostenkalkulation benötigt der Verein eine jährliche Zuwendung durch die Gemeinde 
in Höhe von 25.000,00 € jährlich, um den Vereinszweck erfüllen zu können und den Salemer 
Bürgern diesen Beförderungsdienst zur Verfügung stellen zu können. Der Gemeinderat hat 
deshalb beschlossen, den Linzgau-Shuttle e. V. mit 25.000 € jährlich zu fördern und die 
Richtlinien für die Förderung der Vereine der Gemeinde Salem zum 01.04.2020 
entsprechend zu ändern. 
 
Sanierung der Glasfassade am Bildungszentrum Salem  
 
Im Februar wurden dem Gemeinderat die vom beauftragten Architekturbüro mmp 
erarbeiteten Vorschläge für die Sanierung der Glasfassade am Bildungszentrum Salem 
erläutert. Hierzu gibt es noch Änderungsvorschläge der Gemeinderäte, die geprüft und 
diskutiert werden müssen. 2019 wurde der Gemeinde Salem vom Regierungspräsidium 
Tübingen eine Förderung in Höhe von 1,3 Millionen € zur Sanierung der Glasfassade 
bewilligt. Um die Förderung nicht zu gefährden, wird mit ersten Arbeiten im Mai begonnen. 
Nach den weiteren Beratungen im Gemeinderat werden die Sanierungsarbeiten im Herbst 
ausgeschrieben, damit die konkrete Umsetzung bis zum Ende der Sommerferien 2021 
abgeschlossen werden kann. 
 
Vergabe der Landschaftsbauarbeiten für die Sanierung der Weg- und Grünflächen auf 
dem Friedhof in Stefansfeld 
 
Im Vergangenen Jahr hat der Gemeinderat ein Umgestaltungskonzept für den Friedhof 
Stefansfeld beschlossen. Die hierbei vorgesehene Sanierung der Weg- und Grünflächen 
wurde öffentlich ausgeschrieben. Der Auftrag wurde an die günstigste Bieterin, die Fa. 
Schöppler aus Messkirch zum Angebotspreis von 55.811 € vergeben. 
 
Erweiterung des Schulbezirks der Grundschule Beuren 
 
Im Jahr 1997 wurde die Grundschule in Beuren in Betrieb genommen. Bis zum Schuljahr 
2007/2008 wurde diese Schule ausschließlich von Kindern aus dem Teilort Beuren besucht. 
2007 wurde dann der Ortsteil Weildorf dem Schulbezirk Beuren zugewiesen. Es zeichnet 
sich ab, dass die Anzahl an Kindern aus den Teilorten Weildorf und Beuren, die die 
Grundschule Beuren besuchen werden, stark rückläufig sind. Dagegen ist die Zahl der 



Kinder, die in die Fritz-Baur-Grundschule und die Hermann-Auer-Grundschule angemeldet 
sind, stabil bis leicht steigend. Aufgrund der derzeitigen Bautätigkeiten in der Gemeinde in 
den Teilorten Mimmenhausen, Neufrach und Stefansfeld ist davon auszugehen, dass die 
Kinderzahlen und damit die Anmeldungen an den Grundschulen Mimmenhausen und 
Neufrach ansteigen werden. In Abstimmung mit den Schulen hat der Gemeinderat deshalb 
beschlossen, den kompletten Teilort Stefansfeld dem Schulbezirk Beuren zuzuordnen. Diese 
Regelung gilt dann ab dem Schuljahr 2021/2022. 
 
Kenntnisnahme der Eilentscheidung zur Vergabe der Arbeiten für die Außenanlagen in 
der Neue Mitte, Los 2 
 
Die Planungen für den zweiten Bauabschnitt der Erholungsanlage wurde im Herbst 2019 
vom Gemeinderat freigegeben. Auf dieser Grundlage wurden die Arbeiten für die 
Erholungsanlage Los 2 öffentlich ausgeschrieben. Günstigste Bieterin ist die Firma 
Gartengestaltung Dunst aus Salem. Die Leistungsfähigkeit und Fachkunde wurde im 
Rahmen eines Klärgesprächs festgestellt. Der ursprünglich vorgesehene Vergabetermin im 
Gemeinderat am 31.03.2020 konnte aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie nicht realisiert 
werden. Da die Bindefrist des Angebots bis zum 04.04.2020 läuft und bei weiterer 
Verzögerung die Fertigstellung der Außenanlagen gemäß Zeitplan bis 31.03.2021 gefährdet 
ist, erfolgte die Vergabe im Rahmen einer Eilentscheidung durch den Bürgermeister. 
 
Ersatzbeschaffung eines LKW für den Bauhof 
 
Der alte MAN LKW-Kipper des Bauhofes ist über 20 Jahre alt, hat 10.000 Betriebsstunden, 
was etwa 141.00 Kilometern entspricht und soll ausgetauscht werden, da Reparaturen nicht 
mehr wirtschaftlich wären. In Abstimmung mit dem Bauhof wurde ein LKW, der als 
Dreiseitenkipper mit Wechselrahmensystem für den Winterdienst sowie mit Allrad 
ausgestattet ist, ausgeschrieben. Ein Angebot der Fa. MAN ging zum Submissionstermin 
ein. Die Angebotssumme beläuft sich auf 172.413,15 € brutto. Der Gemeinderat hat den 
Bürgermeister ermächtigt, die Lieferung des LKWs an die Fa. MAN zu vergeben. 
 
 
 
Hiervon gibt die Verwaltung Kenntnis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


